
V e r e i n i g t e

L a i b a ch e r Z e i t u n g.

D i e n s t a g d e n 2 4 . O k t o b e r 1 6 2 a .

I n l a n d .
Angekommene Schisse in Trieft vom 16. bis

23. September.

- ^ e r österr. Schooner Opi, von55 Tonnen, Ca-
pirän G . P . M . Tomich, von Vallona mit Harz, auf
Rechnung von P. Dabinovich. Die österr. Bombarde
Zagsrea, von 61 T., Capit. N . Giadrosich, von?ln«
cona(leer), auf R. von Anast. Bosichi. Die österr.
Polacre, die Erklarerin, von 2.̂ 7 T . , Capit. N. Na-
daslovich, von Constantinopel mit Burbaumholz, auf
N. des Schiffscapitans. Die schlved. Palandra, die vier
^chivestern, von i3o T. , von Bergen mit Stocksisch,
auf N. des Schissscap. Christ. Kragh. Die dänische Ga-
leasse Eduard, von L3T.,von Porto mit Zucker, Kaf.
feh und andern Waaren, c,uf N. von Crampagna und
Kern. Die engl. Brigantine, der Böthe von Canada,
von 2^3 T., von Bergen mit Stockfisch auf N. von
3o"r>,iev,Dessalleund Eaire. Die amerik. Brigantine,
^ " Freunde, von i3^> T., von Boston mit Zucker und
Kaffeh, auf R.von Grant, Hepburn und Comp. Die
^ttomann. Brigantine, der heil. Nicolaus,von TooT.,
'"on Idra und Zanthe mitWolle, auf R.von G.?ln.
tonopulo. Die ottomann. Brigantine, der heil. Nico-
laus, vhn 3 8 T . , vonPatrasso mit Rosinen, auf R.
von Ioh . Papatedoropulo. Die österr. Polacre Böh-
N'en, von Z25T., Capit. Vinc. Fiscovich,von Odessa
und Constantinopel mit Korn und andern Waaren, am

R. der Bruder Levi Mandolfo, Die engl. Brigantine,
der Wanderer, von 92 T., von Greenock und Maltha
mit Zucker und Manufacturwaaren, auf N. von G.
Moore. Das österr. Damofboot :c. von Venedig mit
19 Reisenden. Die österr. Goelettc, der Tröstend?, von
99 T., Capit. A. Nagusin, von A'exa«.drien mit ver-
schiedenen Waaren, auf R. von Gr. Minerbi. Meh-
rer« Barten.

U n g a r n . '̂

I « Nachrichten aus Ofen wird über die Ab-
reise des allerhöchsten Hofes Folgendes gemeldet:
I I . M M . der Kaiser und dieKaiserin haben Mon-
tags am 9. d. M.Früh um halb 6 Uhr im besten
Wohlseyn Pesth verlassen, und wie schon letzthin
angezeigt worden, über Gran und Tyrnau die Rei-
se nach Allerhöchsterer Familien.Herrschaft HolUtsch
angetreten. Der Aufenthalt I I . tt. M M . in bei-
den Städten, einen vollen Monat hindurch, war
eine ununterbrochene Reihe von Segnungen, welche»
die Fürsorge, die Liebe, die Mildthätigkeit des huld-
reichsten Landesvaters, und der huldreichsten Landes-
mutter über Land und Vo lk , besonders aber über
diese beiden Nachbarstädte, in den mannigfaltigsten
Beziehungen, durch alle Menschen-Classen verbreite-
ten. M i t Wohlwollen waren I I . kk. M M . am
7. v. M . hier eingezogen; mit Wohlgefallen be-
merkten Allerhöchstdieselben die Freude und Liebe,
womtt die gtsammtl Bevöllmlns beider Städte sich



3^7
ln die ganze Zeit des Aufenthaltes I I . kk.>MM.»'>
allhier theilte; 'mit Zufriedenheit verweilten Aller-
hochstdiefelben bei den vielfältigen Auszeichnungen
der Lager , Truppen, bei >en Dank - und Ehr-
furchrsbezeigungen der zahlreichen Landes - De-
putationen und der Bewohner beider Städte;
mit unvergeßlichen Wohlthaten begleiteten bei-
de kaiserl. königl. Majestäten dieses I h r Wohlge-
fallen und Ihre Zufriedenheit, und so auch, lieb-
end gnadenreich, beschlossen Allerhäch,Idieselben I h -
ren Aufenthalt allhier: so auch schieden AlicrhöHU»
dieselben von diesen Städten. Unzählige Gefühle
und Äußerungen segnender Dankbarkeit folgen dem
sllergnädigsten Herrscherpaare, das seine Anwesen«-
heit allhier für alle Zeiten unvergeßlich machte.

Die Abreise I I . kk. M M . geschah nach Aller,
hochstihrem ausdrücklichen Verlangen im St i l len;
doch die Dankbarkeit der Bewohner/uchte noch die
letzten Augenblicke anf, um dem allergnaoigsten
Hevrscherpaare durch Segenswünsche ihre-Empfindun«
gen auszudrücken. Zahllos war die Menge längs
dem ganzen Wege versammelt, und rief aus innig-
stelr Gefühlen'den erhabenen Scheidenden ein tau-
sendstimmiges Lebehoch nach. I n Pesth und Ofen
waren die uniformirtel! Bürger, Corps in Parade
ausgerückt, um I I . kk. M M . nochmals die Hul-
digung dec Bürgerschaft zu bezeigen. Zu Ofen war
die Vürger-sayallerie an der Brücke, die Infante-
rie aber, in sämmtlichen Abtheilungen, auf der Neu-
stift au fge l l t . Vor dem Wagen I I . kk. M M .
ritten zwei Comitats«Husartn,dann 6Pesther und 2
Ofner Bürger.Cavallermen; nach dem'Wagen folg-
ten, gleichfalls zu Pferde, der Oberstwachrmeister,
Franz Xav. v. Manerffy, und der Second-Nimnei<
ster r. Pauer. Z'vei andere bürgerliche Cavallerie«
Ossizlere begleiteten die allerhocpftcn Reisenden 6is
zum Hirsch-Wirthshause.

(Zu Gran trafen I I . kl. M M . zu. Mittage
ein, stiegen in der Primitial-Nesidenz ab, und wur«
den mir dem lebhaftesten Jubel empfangen. I I .
kk. M M . speisten allda, geruhten dann, bezüglich

auf die Wiederherstellung der Grane? erzbischoflicheü
und Capiittlar-Residenz in ihrem uralten Wohnsi^
tze, dieLocalitäten und Vorschläge z!l den tiythigel«
Bauten zu besichtigen, und brachten die Nacht in
Gran zu. Abends war die ganze Stadt beleuchtet.
Am 10. Früh Morgens setzten I I . kk. M M . Ih<
re Reise fon.) ( W . Z.)

A n s l a n d.
Kön ig re i ch beyder S i c i l i e n <

N e a p e l , den 29. Sept. Aus Sicilien s!n3
folgende 5^achrichlen hier eingelaufen: Am 19. mar-
schirte das vereinigte Anüeetorps bis in die Nahe
von Termini, und die Flotte setzce sich eben dahin
unter Segel. M<M erblickte dort zum größten 2r«
staunen die Flottille der Nebellen, die sogleich sehr
lebhaft angegriffen wurde. Der Oberst Celentani
lies, durch einen Parlamentär die Stadt Termini
zur Übergabe aidfferdern, dieser aber wurde mit Ka-
nonenschüssen empfangen. Indessen war die Nacht
angebrochen, und wahrend derselben begnügte man
sich, die fernern Dispositionen zum Angriff zu ma»
chen, der am 20. wirklich sowohl zu Wasser als zu
Lande mit solchem Erfolg geschah, daß man schon
um !<> Uhr weiße Fahnen auf den Mauern erblick-
te , und Deputirte ankamen, um die Übergabe zu
unterhandeln. Der Fürst Villafranca, einer der
Deputieren, versicherte, daß die Junta von Paler-
mo alle die Cefalu von dem General Pepe vorge,
schriebenen Bedingungen eingehen würde. I n dem-
selben Augenblick wurde dle Palermiranische Floli
tille nach einem hitzigen Gefechte genommen. Die
Stadt Termini öffnete die Thore, lvo dal Regi-
ment Bourbon zuerst einzog. — Der ^ou.mandi'
rcnde rückte alsdann langsam gegen Paler-no vor,
welche Stadt sich nach zwei oder drei T^grn, die
der Fürst Villafranca sich ausbedungen hatte, inn
die nöthigsten Anstalten zur Aufnahme drr Truppe«
Hll treffen, ergeben wird.

Privstbenchten auö Palermo, welche man ütz«r
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Mtsina hler erhielt, erzählen: Nach »e« Angriff
auf d>> Palermüanische Flottille rettete sich «in
Kanonenschiff nach Palermo. Die Erscheinung des,
selben im dornten Hafen war das Signal zu einem
Vo'.ksaustauf, in welchem der Finst Villafranca
^^'"hr lief, ein Opfer der Volkswuth zu »werden,
'"dem es den Anschein hatte, als wolle die Anar-
Hle wieder die Oberhand grwinnen. Indexen ge^
lang es aber doch, die erhitzten Gemüther zu be-
'"nfcigen, und die R?oi.'rungs ? Junta trat zusam«
wen. Diese gab d?m Volte zu' erkennen, daß man
'UN- zwei Auswege ha!,^, nämlich Krieg oder Frie«
den; für deu K.ieden sey ganz Sici l ien, in der
Voraussthung der i.lnal'hangl'glcit, gestimmt. Nur
Palermo, habe sich in drei Faktionen getheilt, wo»
von eine Ordnung und Frieden, die andere die
Unabhängigkeit Siciliens, und die dritte Anarchie
verlange. Gegen den Krieg aber sprächen die Um-
stände, indem weder Truppen, noch erfahrene An-
führer, weder Kriegsvorräthe, noch Geld vorhan-
den seyen. Diese Vorstellung wirkte, und man
schickre dcn Fürsten Villafranca nach Termini ab,
Um Friedensvorfchlage zu machen.

N e a p e l , den 2. Okt. Gestern um io Uhr
führen A . M . der König in Begleitung S . l . H.
des Ncichsverwcsers «ach dem heil. Gelst-Hof. Un-
geheuer war die Volksmenge, welche sich auf den
Straßen, an den Fenstern und selbst auf den Dä<
Hern versammelt h^tte, und nicht aufhörte zu ru»
' t " ' Es lebe der König! I m obgedachlen Hof >vur,
denS. M . uon derHerzogin vonCalabrien, von dem
«"rsten von Salerno und dir übrigen königl. Fa»

' ^^ so wie von einer Deputati»« des Parlaments
°" 52 Mitgliedern empfangen. Höchstdieselben bc«

s^ben sich nun, von den Deputirten, den Staats,
"'lüstern, dem General en Chef und den odersten
^ofchar^en umgeben, ^'n den Parlamentssaal, be«

^egen den Thron, und leisteten den Konstitutions»
. ' D " ' Präsident des Parlaments hielt hierauf

«"e Anrede an den Konig, worauf Höchstdersclde
'"üe»de Antwort ertheilte: „ Ich vernehme mit Per.

gnügen bis aufrichtigen Gesinnungen, die das Par-
lament durch sein Organ, dcu Präsidenten, auŝ »
druckt,, und hoffe, mic dessen Beihülfe, die Nation/
die ich so viele Jahre regierre und noch regiere,
glücklich zu sehen." Allgemnncr Jubel befugte die
Freude über diese Äußerung des Königs. S . M .
übergaben d-nn die Nede, womit das Parlament
eröffnet ward, dem Prinz Reichsverweser, um die«
selbe heraözulesen. Sie stellt im allgemeinen die
Grundsätze zur Wohlfahrt der Nation auf, und geht
sodann in die einzelnen Zweige, nämlich Religion,
Verhältnisse mit dem Auslande, Finanzen, Kriegs-
und Marine-Wesen, Handel, Justiz, Erziehung und
andere öffentliche Anstalten über, mit der Wcisung,
daß die Minister unverzüglich von jedem dieser Zweige
Bericht erstatten sollen. Fernev erklärten S . . M .
in dieser Rede, daß Sie wegen körperlicher Schwä-
che Ihrem geliebten Sohne, dem Herzog von Ca»
labrien', den Zügel der Regierung überlassen haben.
Das rührende Bild dieses Augenblickes, welches
hierauf erfolgte, läsit sich nicht beschreiben. Der
Prinz Neichovcrweser, welcher sich am Fuße det
Thrones befand, umarmte uno küßte wiederholt
seinen königlichen Vater, indem er sagte: „Mein
geliebter Vacer und Scuoerain! Ich betheure, daß
ich, so lange ich l<.!xn werde, alle meine Kräfte zu
Ihrem Dicnsic und zur Wohlfahrtder Nation ver-
wenden werde.,,— N ^ d r m der Präsident eine
Danksagutlgsrede gehalten hatte, erklärte der Gene^
ral en Chcf, Wilhelm Pepe, wie er versprochen
hatte, freiwillig da» Kommando ahzulegen, und
bar den König, scine Abdankung anzunehmen, was
auch geschah. — Die Sitzung war geendet, und S .
M< kehrten auf der mit Mumen bestrcuten Stra^

ße zurück. I m Castcl nuovo entdeckte mack
ein vermauertes Magazin, worin sich i?,ooc» M n *
ten befanden. — Die Ehrengarde des Parlaments
besteht aus «2o Ofsiziev.n von der Nationalgarde,
welche den Dienst der gemeinen Soldaten versehe»
werden. - Die ersten Arbeiten des Parlament«
solle« der Vorschlag der M i t M d e r zum Staattra«
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H e , und die Untersuchungen der Pensionen seyn.—
Zu den Nachrichten über die Kriegsoperationen in
Sic i l ien, welche hier eingelaufen sind, fügte der
tommandirende General Florestan Pepe noch folgen-
de Umstände bei, die denselben vorausgiengen: Als
das Hauptquartier zu Cefalu angekommen war,
wurden dem General Pepe Vorschlage ;u einem
Waffenstillstand gemacht, die er über mit der Au.
ßerung vevwsrf, daß er sich nichc in einem Kriege
mit Palermo begriffen betrachte, sondern nur nach
<valermo marschiere, um zum Wohl der dortigen
Bürger die gestörte Ruhe herzustellen. Er werde
daher nicht eher als vor Palermo Halt machen, dann
Gehorsam v)ü den bewaffnete»: Sicil ianern, die
Entwaffnung des Gesindels, die Zurückstellung der
geraubten Waffen und Pferde u. s. >v. verlange:,.
Wenn übvigens nach dem Einzug in Palermo die
Nebellen nur noch einen Flintenschuß auf sein Ar,
meelorps abfeuern würden, so werde em allgemei-
ner Angriff geschehen, dessen schreckliche Folgen nicht
zu berechnen seyen, da er der Wuth seiner Solda-
ten nichr mehr Einhalt thun könne. ( B . v. T.)

S p a n i e n.

Der Prozeß gegen diejenia/n, welche'zu Bur-
gos, in Alt-Castilien, eine Gegenrevolution ver,
sucht hatten, wird rasch verfolgt. Die Herzoge
von Infandato und San Fernando sind nach Bur«
gos berufen worden, um in dieser Sache die no-
thigen Erläuterungen'zu geben.

Don Alcala G a l i a n o , Vorstand einer Ab-
theilung im Departement der auswärtigen Angele«
aenheiten, .hat de>, Tag nach Riego's Abreise aus
Madrid feine Entlassung genommen. Er erklärte/
tzine Meinung mir dem Geiste und dem Betragen
her Mini^er in Riego's Angelegenheit nicht verei-
nigen zu können. Früher hatte Galiano zum Ge-
Unaen von Qmroga'S und Riego's Unternehmen
sehr vieles beygetragen, durch seine Beredsamkeit die
Truppen in's Feuer, gesetzt, und sein Vermögen an

Befriedigung ihrer Bedürfnisse gefetzt. Seine Ent-
lassung macht daher vieles Aufsehen.

Dem General Riegoscheint übrigens seineVn>
Weisung in den Augen -Mancher nicht viel geschadet
zu haben. I i , Vall^dolid soll er z. B . mir Miisit
und Feuerwerk empfangen, und in Oviedo demsel-
ben Feste bereitet worden seyn. (Öster. B.)

F r e m d e n - A n z e i g c
- An^ci^lninen^ und.Abgegangene

Den i g . Oktober.

Herr Valentin Dea^uino, Hand srmann, von
Mureck in Steycr, Herr Joseph Gagliardo, Güler-
hesitzer, nn'r Schwester Frauziska, verehchlichten Pon>
tini, und zwei Nichten, v^n. priest, beide eingek.
Kap. Vorst. Nr. 10, — Herr Vr i ^ Gasser, Han«
delöMlNm, ron.Agraiy, eingek. Kap. Vorstadt i'^r.
11. — Frau Constanzia o. Nasoumowsl'y, russischs
Fürstin, mir Gefolge, von Florenz nach Wien.

Dell 2o. Herr Jakob lPristcr, Pferdhandler,
von Gradiska, eingek.,Stadt Nro. 3 i 3 .

Den 2 i . Herr Joseph Nerrich, Spanischer
Feldwebel/ und Inval id, von Wien nach Cadix über
Triest. —Herr Aga Achmet, türkischer Handelsm.^
von Triest! nach Semlin. — Fraule Anna Maria
v..Dondo>'f, Obristens Tochter, von Triest nach Wien.

A b g e r e i s e t .

Den iZ. Herr Franz Graf Crot t i , Güterb^
sitzer, nach Mailand über Triest.

Den 2a. Herr Joseph Gagliardo , Gutöbest-
tzer, mit Schwester Franzista verehelichten Ponti»
l,i, n.ich Triest.

Den 21. Herr Valentin Deanino, Handelsm»,

nach Triest.
^ »

W e c h s e l - C o u r s i n W i e n
vom 19. October 1L20.

Conventions-Münze vom Hundert 25o js«

Ignaz )llcys Edler v. K^lein mapr Pts^ger und Re dactettr.
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^lcmtNHc Kundmachung.

Naunbernabms » Versteigerung. (5)
Vom f.?. haupt;oss>Salz-und Mauthobcrantte Laibach ^ird hicmit össcntliss bs^

kannt gc,iu:cht, da,ß am 25. zu den gewöhnlichen Stunden des Bor. und Nachmittags in^
dem hiesigen Oberamtsgebäude, om Raan die Minuendo «Lizitation zur Bauübcrnahme
"nd Matc'-ialslicferunn für die von einer Wohllöbl. k. f.Bancal-Administratiün mit hoher
Verordnung vom io. f. M . Nr . n5'5^2633 W. bewilligten Reparation des Hiesigen k.k. ^
Karlstädter Lmien-Amtl'i)av,.fc^ gegen den, f»w dcliey Bauführungen allerhöchsten Orts
Vorgeschriebenen Becingnisftu der Gestalt vorgenommen.roerdcn wird , daß :

Dic Maurerarbeit um den Ausrufspreiö von 44 ft. " iü tr .
Das Ma^lrcrmateliale um detto von 52 - g -
D'.e Zinunermannsarbeit um dctto von 4" - 54 ° ' "
Daö Zimmerm?.nn5matcria!c/l^'N do. von, 6 4 - 4 -
Du? Tischlerarbeit um detto von 44 - ,1
I)ic Schlosscrarbcitum dctto, von 5s) - 341^2 -
Die 5vl.i:npfrerarbcit um dctto von, 5»? - 45 -
Di,chafncrarbcitum dctto von 1 - 10 -
Die Glascraobeit um d<t,to von ,^ - 12 ?
Die Anstrcichcrarbc'ltum, dctto , von 55 - 20

veckölnmt: worüber jedem Nntermhinnngslustigen-die Einsicht in den Bauplan das Pol^"
üuvmasiui^d. den Kostcnübcrscblag, vor der Versteigerung ge^cben werden wird.

Laibach am ^5. Oktober »620^

Bckanntmacl^ln,g. (2)
Es wird- die städtifbe hinter d̂ 'r Tirnau allyicr liegende öde sogenannte Militär Te«

tain in I Abcheilungcn auf 2̂0 Iabre m Paä t, gegeben werden. Die dießfallige öffent-
liche Versteigerung wird den 5, k. ?)l« November Nachmittags um 5. Uhr am Rathhause,
Io.rg.nomrlicn werden.

Die Pachtliebhabcr werden dazu zu crfchemcn eingeladene
Dre Paä)tdcdingnisse sind täglich in der
Magistrat Laibach a,in 12. Ottobcr '82s.,

Vermischte Verlautbarungen.
Verlautbarung. (2)

Am> 26̂  Oktober ign'Früh von 9 bis 12 Uhr werden dic zur-Studienfondstzerrschafd
Aaltcnbcun gehorigenGar.bcnzehcn.de/ nämlich von, dem Laibacher Felde, von den Dörfern
>̂.>lr<7-, 8 .« , i ^ i i i . l , ! . UlNf,'i8^sia«>l<ivci, 8,,kdi^i^, i i i ^ U ^ von dem, Pollanafel-

dc bey ^'aibaä), von l ^ n w ^ x f » ?«äli ow'^. ^oss,u. ?tt'!'i;>ozwn, Ouuni^s , 3.' ü-
n^v^f-i, D ^ l cn?!^,. uno ^cl̂ v l i-:^!' auf 5 nacheinander folgende Jahre vom 1. Novem-
ber, 1.820 bii.chm id25rcr!'teigcrungswcifc in Pacht gegeben.

Dve Pacl.tluin,gen. wcrden daher zu der am obbcnanntcn Tage bestimmten Lizita«
^ tlcn in der dießfälligen AmManzley im deutschen Hause zu crs^einen eingeladen.,

Übrigenö tonnen die Pachtbedu^gnisse an jedcm, Tage zu den gewöhnlichen Amts-
fkunden eingesehen werden. ^ ̂

N a ch r i ch t. (3)
I n ein bo:>nttcs Haus werden Studicrmde von untern Schulen in Kost

und Ouanicr'g.'no!Nlnen, allwo man nebst strenger Aufsicht reine und genüg-
same Kost bürger. D.u> Nähere, erfährt man in der Naubn'gaU'Nro. H72 »<"
zweytem Stocn, zu G.atz. ' ' ,

(2ur Beylage Mo. bä )



(2) Ein im Laibacher Kreise gescgcnesGutist in Pacht auszulaAn; und na?
hcre Auskunft ncbcn dem Schulgcdä'uoe Nr . 267 im 1. Stocke 0er oberen Seite
emzuhohlen. ' "

(3) Von dem Bezirksgerichte Rodmannsdorfnird hiermit allgemein dcl'ann: gemackt:
Es seye auf?lnlan^en des Hrn. <lnt,n Loker, von Krainbura, wegen 252 st. 40 kr.
.3 2^4 dl. -! z .<, in die e.recutive Versteigerung der dem Ial'ob Thomann gehörigen, ;u
Laus.m liegenden zur Herrschaft Radmannsdorf sub-Urb. Nr-). 32? dienstbaren auf^o^ ft-
«erlchtlich arschäytcn Hä Hubc., dann der hinauf befindlichen auf3o ft. 5 kr. abschätzten.
Ansaat und Fahrnisse gewilliget, und zur Vornahme derselben 3 Tagsatzungcn'und zwar
,auf den Z9. Oktober, 2O. November und 23. Dezember d. I . jederzeit Nachmittag vou
3 bis6 Uhr in locc Laufen, mit dem Beysat e Anberaumt worden, daß dicfe Güter, falls
selbe beyder ersten oder zweyten., Lizitati.'n nicht wenigstens um den Schätznngsw«.'rth an-
Hcbracht werden könnten,selbe bey der dritten Lizitation auch unter demselben hind^'. ge-
geben werden würden, x

Es werden demnach alle Kauflustigen insbesondere aber die intabulirten Gläubigst
zu diesen Lizitat.onen eingeladen Die Realitäten und die Mobilicngüter können b?iich-
t iget , die ö'.zitationsbcdingnijfs aber hiec,?rts eingesehen n'crccn^

/^Bezirtsgericht Radmannsdoss am 2U. September 162». ^ ^ ^ _ ^ _

Das Verwaltungs.imt der im Laibachcr Kreise liegenden Weithard Graf v." Auersper-
Olschen Herrschaft Sonnegg machet hiermit bctanul, daß heuriges Jahr der dießherrschafc-
liche große Tcuch, V ^ I ^ i U^i^. r genannt, abgel>issen5'und «zcsisthct wn-d.

Diesemnach wird am 3c>'. tz. M . dey diescr Herrschaft V o r - und Nachin'tttags m den
gewöhnlichen Amröstunden eine Lizitaticn vorgenommen, und die aus dlescm Teucdc gc^
fts6)tcn schonen Fische zu » — 2 und mehreren Zcntcn oder nur zu 20, 40 oder 5o Pfund
nachdem sich Kauftustige finden lvcrdc^, an dc:^ M,Mbicthenden hindangegeden werden.

Wozu die Kauftufligcn zu erscheinen yicrmit eingeladen treroen.
Verwaltungsamt dcr Herrschaft Sonncgg am 12. Oktober 1630.

(3). Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaften zu Neustadt! wir^ bekannt,qc>H
geben. Nachdem die mit hiercrtigem ßdiltc vom 25. I u l y 1 .̂?» in der Vx^ulionssache
des Hrn. Joseph v.Frauenc orfgegcn Hrn. Andreas O^,llici^bresa„hmsjHtlich einiger zur Ver-
ausierung bestimmten Gsscl'tcn als: 2 Kü>,e.„ l d,cyiähr>ges Ochsel, 6 zweyiah^^e Kal^
b incn, 20 Echaafe, etwas K o r n , i Tisch, 2 Bettstättt, ecrschiedcnes Bettgnvatid, i t t
große mit eisernen, und ia kleine mit holzer^^n Reifen dcschla^cnc Fässer, dann i3 Bc^
dungcu auf den 16. und 17, August 1Ü20 äuögcschrieocn g^n^sene dritte und leötc Fei l '
bietyung mi t Ginvcrständniß der Partheyen unrerblieben isi , so n-i^dnunmehr aus »vei-
tercs 2lnlangen des VxckutionsführcrK Hc'irn Joseph v. Fl^u^ndorf zur ncucllichen Vor-»
XHbmc derselben der 20. d. M . Vornlit^ag ron 9 bio 12 Uhr in Hopfendach, dann der
«6. hieraus ebenfalls Vormittag ron 9 dis 12 Uyr zu Görtschdcrg undz am nämUchen
Tage Nachmittag von 3 diö 6 Uhr in Stadtberq mi t dem rongcn Anhange hiedu»,ch an-
geordnet, wczu die Kaufsliebhaber eingeladen sind.

Bezlllögericht Neusiadtl am 1^. Okloder 1^2-,.

(0) Bon dem Bezirksgerichte Henscyaft^vci^nfels in Oherkrain werden alle jcne, wcl-
0?e auf den Verlaß des am n . I u n y d. I . mtt Rücklassung einer letztwilligen Anord«
tmng yn Martce We i ^n f t l s verjt^l.cuin Hammcrsgvi^crken Anton Capallar entweder
als (srl.en oder als Gläubige, und ^r'.'cha'rt au3 naö iminer für ?inem Rcchtsgrunde
em^li Anjpruck m stellen verminen, hic: n t rorgclaoen, solche bey der hienl auf den /ö . No-
vcm cr d. Z . Vcrw.ttt.gö um.9 Uyr ^', hi^ro:rige: Gecichtska^.zleybestimmten Tas,sabun,g
sogeuch unzu.a-U'^'N und oarzuthun, alH sie sich ^ldrigenü cre alifälllgen Folgen des §.,
T^4 a. c. G . >>. selbli zuzulchreiben huben würden. Aronau den ^ ' 9 /S^^mbe ! - i l j ^



(3) Von dcm Bezirksgerichte der Staatsherrschaften zu Neustadt! wird be^nnt qe-
Nacht. Nachdem in der Vxelutionssachc des Herrn 'Joseph v. Frascndcrf cmvcrsiändUch
wtt Herrn Joseph Wo l t a , gegen Herrn Andreas Daniel Obrcsa, wegen hu ld ig n 770 st.^
" - E< c, >i. <- zur Vornahme der gerlchlüch'cn crekutivcuFeilbiethung nachfolgender Effekten
" l s : loKühe, 1 Terzel, 4 zweyjährige Kalbinen, 5o Schaaft / 10 zwcriahrige Schweine, '
^ " " Zenten St roh, 5o Zeittcn Klee, 23 mit Gisen und ö. iu i t hölzernen Reifcn besrla«
^nc F.fßer in der Maßerey zu i<>, 26, 5o, 55 und 5o ö^' i r . S i m ^ von d!es,mBcz.
^ r ich te im Delegatio^swcge der 16. und ,.11. Augm?, da>u, >4. Sept »nbcr 0. I . jedes-
^ah l in den gewöhnlichen Amts'lunden im Ort^ Popfenbuch mi t dcm :m §. 526. 0. G .
^« bestimmten Anhange gegen sogleich bare I e z ^ l u n g -n^exrdner, oie Vornahme der'
)<lpen aber von H«lte crr Pari.!)chen ftsnrt worden: so lrird mmmckr über neuerliches
"Nsuchen der E^eculionsfäh^r die «wäynte Ai ld ietyun). auf den 25. d . , d^nn den8.
^ ln ; 22^ näHsttcmmeyden M o n a l i Uovcmder 1620 wre eben gesagt, vorgenommen wer-»

„ oen. Hiczu sind bis Kauftustigen anmit>o,rgclad-en. ' ,,''^
Bezirlsgericht Neuftadtl am ^o. Oktober iä2) . / "
««.^«,.,.„^,^.,^,..,.,.... .̂  > ^ , ^ , ^ ^ . / , ^ ^ ^ 'Sd l t t " - " "^ ' " ' " (Z)

Von dem Bezirksgerichte oer Scaatöhccrschaft,^ack wird an^mit bekannt gcmackt^
^ s sey über Ansuchen des Ierny Messecb'!>on Dioenech ar- p^^.. 2. Oktober l. I . Z^
u l i ü in die exclutive Fcilsiechung der dcr Oertlaud MichelMsch gehörigen zu Kern ig H.
Z . 7 lieg<uden dcc Staatsherrschaft îack s«b Urd. Zir. 469 zinsbaren, geriätllcv auf
«5o si. 5o tr. M . M ' gcschähtcn ^5 Yube, wegen in Folge Urtheils do. 20. I u l y 1620 schul-
diger »3 st. samt Nede.lverblndllchltitcn göwlNigct, und hiezu der 6. November 5. und
^ - Dez. l. I . jedesmahl früh.-> Uhr im Orte '^rmze mit dem Beysatze festgesetzt wor-
^cn , oaß, zweyten Feilbiechnngstagsatzung
nicht um den Schätzwert hindanngcgebcn wccdcn sollte, bey der drittenFcitbuthungstag-
jatzung quchunler ocmSchähwcrthe verlauft wird.

Die ^izitnionsöedingnisse und das Schälzungsprotokoll könne» von den Kaustusti«
Hen akse Tage in dieser Gcrichtskanzley eingesehen werden. , ,

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am 2. Oktober 162a.

Verlautbarung. (5) -
Das k. k. Bcrgobcramt in Idr<a bedarf zur Mont i rung der Berg- und Hüttenwcu

che , ^ l Ollen hechtgraues Tuch, 12 (Kllen ponäe ,̂u rothes Tuch, 7^ Eilen grau n'^lttics
Manleltuch, 55 Dutzcu? gel̂ < mctaNen^ Knöpfe. 5Dutzend detto etwaS großer uno feiner»
2 Dutzend decco Ni ine, 79 Lokat ordinäre Fut^rleinwand uno »o Lol'ut seiner Leinwand.

W>!gci: der Stellung dieses Neoarfs ir ird am 26. d. M . Früh um 9 M r bey ccm
gedachten k. ,t. BergobcranUe d:o Lizicatlon abgehalten, und die ^>,cfeluag im Ganzen,
^ c r allch nur nach einzelnen Sortimenten demjenigen überlassen werden, w>.'chec dle wohl-
l^lstcn greise machen wird. Diejenigen, welche an dieser Lieferung '?''eil zu nchmen
wünfth^n, haben sich demna h entweder persönlich .,>uer durch Ac?o,!lmäckc'.gte zu dieser
^^rsteigerung einzufindcn, und d»e Master der zu liefernden Artue: i>c.rzulig^n, ooec sie^
^"nnen unter Vorlegung der Mutter ihre Anträge bis zur bestim nt'nBerftelgcrung auch
^r i f tuch altdring^n, fur welche ne acht Tage n.ach der Versteigerung verbindlich zü bl^ i - !
^ n h ^ c n werden. K. k. Oderbergamt Id r i a ?e^ 5. Oktoi.^- »^2').

Von dem.Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wi^o hc rm i : allgemein bekannt ge»
m,,cht: Gg fty aufAnsachcn dcs Johann Lebstus, von Sooerschch, in die gcbctene .',.cu-
^^^, I '.r j^iqcrung gcsammler, deln IchannDcterl in son oer yöllc gchorig.cn, dcr Oraf-
'^cni. Auerspcrg, uno dcr yel'-scdaft Or.tener dicnstvareu Reaüläten samt Zugehc r we->
gen.n^ch schuldigen 4I0 ft. M . M , <.<>.... gewili lg.t, uno hl<zu d^y Tccminc als der
»- a'̂ f ocn,2n, 3'ovcn^ber, d>.c2> auf den 20i, Dezcinber d. I . iU2n uno dcr 5̂  c-^fden
25. Iäner " t32 l jctesmayl Vcmuttags u m »» Uhr in der y o l l l m u c^m ^ y s " ^ oc-



stimmt worden, d.^.. wenn obaenan'nt'c Ncalitätcn beider i . und 2. FeilbiethungstaZ-
fahnng um d?n, Schatzungslrerth pr. i2t>6ff. 2<z ,kr° M . ?)?. oder darüber nicht an Mann
gebracht werden könnten, solche ,.
ung hmdange.qphen wc^enwürden^- .7' ' ^ . ^<z. - ' , ..^ , ^

.Bezirksgericht Reif,uK am 23. September 1820. . / -
— — ^ ^ s f""t" (5) ^ '

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird,, hiermit allgemein bekannt qe>
macht: Es sc:><? auf Ansuchen des Andreas Louschin, Bauers zu Iur jor i tz, in die crecutire
neuerliche Velst'-igcrunq der vou Blas Ruß, zu Iur jov ih, um 5oi st. M . M . erstandenen,
zu dem Verlasse des seel. Andreas Punath, von Fr'icsach, gehörigen 1 ^ Kaufreä^ts^ube,
wegen nickt erlegten. Mcistboth aufGefahr,- und, Unlüsten, dcs Mcijtu.i.ttlMö Blas R,uß.g<> -
williget rror^cu.

Z u dieftm Ende,wird die Tagjahung auf den 3o. Oktober d. I . Vormittags um.
9 Ubr im Orte Friesack mit dem Beysetze angeordnet, daß di^ erstandene , ^ , hu^e calch/
unter dem Grsteyungslrcrthe den Mcistrietd»:ndcn hind.angcgeben. w,erdc»u wuo.

Dezirtög^ncht N e i f M dcad.Qktober »820.

" ^ " ' , ' ' Fcilbiethungs.-"Edikts " " ^ > " " ^ "
V o n dem Bezirksgerichte Kaltenbrun uud Thurn zr« Laidach wird kund- gemocht:-.

Es sey auf2lnsuchen des Marcm. Iar.lovusch, rcn Kcsaric, in die exccutiv(^Seilbleii)U!',K
der Johann, eigenliiä) Jakob Tschud.cujchcn, der magistratlickc,^ 'K.csaricgült. unter, Netif^
N r . 6 zinsbaren, zu Kosaric gelegenen halben, Hübe samt An - und Zugchör, dann dec
dem Magistrate ^aidach s^bRectif., Rr . 5,3^, »^ und. 27b dienstbaren Uberlandsw'.csew
I^^H .;, l l 'n^ln l ^^ , ^sj<>'l''kund ' »̂e l^!!>^ l/'!^ n« lvcgeu l̂ ou ft. «-.«.(-. gewill lgct,
und ^ i r Vornahme derselben die Tägsatzung auf den 'H . S^ptcmb^r,, i 3 . Otteber und
9. November d. I . Vorminag, um c) Uhr in. dein. Dor.ft Kosane nut dcm. Be,, ^tze an-
geordnet worden, daß ^lcfti!zu.blet^cn,denNcaltäten, wenn euie oder. die, c.nccrc d -̂rscl?
bei:, rreoer bcy d?r eisten noch zn'cyren. Tagsatzung um den Cchätzungswcrth o.der d.a^
rübe^ ^li Mann gebracht wcrdcn könnte., bey der dritten Tagsahung aua) untcr. der Schä<^
hun^^hlndang?gedcn werte,, w i l r dcn . ' .

hiezu werden die K^llf!ust»,gcn. und die intabul^ten^ Gläubigen mit. dem Beysatze,
eingeladen, daß die Scl)äh",ng der Ncalitarcu,. und die ^>nrati^nsbcd^ig>.n<se in diLscc
Gerichtskanzley zu dcir, g«wobnlichen/HMs,stuli.d«l eingcschcn wcNen lolincn.,

Laibach am 1. August. 1:620^ ' ., ^ ,
A n m e r k u n g . Bey der zweyten. Lizitation; sind nur -die Nbcr ländeu I^e^^i 2'a., I ' ^ t i s ^

n i l '4 . und ^ f r . ' ! ^ . verkauft wordene

^ ' Haus. <>criauf., (5)
Es wird aus frvy.'r s-'and daä Haus> Nr., l^A am St. , Iak,l)bspiatz 2, Stock hoch mit?

»8 Znnmcrw 6Kellcrn und allcn übrigiN' erforrciichen B..',ricmü^'tV'.ten rersehcn , zun^
Verkauf angcbot^vN, die ^.rkauftbcoingnissc sm,d> beym. Hniä^lg.cnthünu'r, im, lUllNli^
chcnHaus^ itcn'^tock zu erfahren.

(3) (Zs werden in cin nahe am.^chulgcdaude bcftnd'.i<rcs'/ans Studli l^nde aus delr
höheren Hchulcn o.ufsicjt. und Quar ta l gcsu^t^ DesAäh.ereu wegcn^ beliebe, man- sich-
an das Zeitungs-Komptoi"-u v^>',!'cn^. >. - >

(5) I n dem angchcudcu Schuljahre werden, Knaben von »xr unccrn Normalklasse auf
Kost un.'Quartier gcsu ht> für ^ i n l c ^ ^ i t n>5 Ord nmg ist bestens gefprgt. Das Nähere
ist im HauseNc. 222 ^1 d^- Scbustcrg.isse, in Laibach zvl erfragen.

Na ch"r i ch t (I)
I n der Stadt m eii: emgerichrereö Z<m ner für ewe ledige Mannst

perioll zu belFben, Das Nähcr: erfährt lnan im Zütungs- Comptoir.


